
Amt, Datum, Telefon 

Dezernat Umwelt und Klimaschutz, 28.02.2019, 51-3451  
 

Drucksachen-Nr. 

7630/2014-2020/1 

 
 
 

Beschlussvorlage der Verwaltung Diese Vorlage  
Nachtragsvorlage  ersetzt die Ursprungsvorlage. 

  ergänzt die Ursprungsvorlage. 
 

Gremium Sitzung am Beratung 

Haupt-, Wirtschaftsförderungs- und 
Beteiligungsausschuss 

07.03.2019 öffentlich 

Rat der Stadt Bielefeld 14.03.2019 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Ansätze zur Verbesserung der haus- und kinderärztlichen Versorgung für Bielefeld 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Unter Berücksichtigung des beschlossenen Änderungsantrages, Drucks.-Nr. 8213/2014-2020, 
empfiehlt der Sozial- und Gesundheitsausschuss dem Rat wie folgt zu beschließen: 
 

1. Der Rat nimmt die Ausführungen gemäß Anlage zur Kenntnis. Er begrüßt die darin 
beschriebenen Ansätze zur Verbesserung der haus- und kinderärztlichen Versorgung für 
Bielefeld. 

 

2. Unabhängig von den nachfolgenden Punkten appelliert der Rat an die Kassenärztliche 
Vereinigung Westfalen-Lippe (KVWL), ihren Sicherstellungsauftrag hinsichtlich der ärztlichen 
Versorgung wahrzunehmen. Der Rat erwartet von der KVWL verstärkte Anstrengungen, damit 
Versorgungsengpässe abgemildert und insbesondere die haus- und kinderärztliche 
Versorgung – auch mit Blick auf die demografische Entwicklung – nachhaltig gesichert 
werden. 

 

3. Der Rat beauftragt die Verwaltung, Initiativen zur Einrichtung von Medizinischen 
Versorgungszentren (MVZ) oder Gemeinschaftspraxen in besonders schlecht versorgten 
Stadtbezirken aktiv und auch z.B. mittels Bereitstellung städtischer Bürgschaften und weiteren 
geeigneten Maßnahmen zu unterstützen. 

 

4. Der Rat beauftragt die Verwaltung weiterhin, die begonnenen Aktivitäten zur Verbesserung der 
ärztlichen Versorgung in den Bereichen Senne, Sennestadt, Stieghorst und Jöllenbeck aktiv 
zu unterstützen. Er bittet darum, auch das Klinikum Bielefeld in diesen Prozess einzubeziehen. 

 

5. Der Rat bittet die „AG ärztliche Versorgung“ der Kommunalen Gesundheitskonferenz um eine 
weitere kontinuierliche Begleitung des Prozesses für die Folgejahre. Er regt hierbei 
ausdrücklich auch die Einbeziehung der Krankenkassen sowie die Durchführung einer 
Fachveranstaltung im Jahr 2019 zur Entwicklung weiterer Ideen an. Auch Aspekte der 
Barrierefreiheit sollen dabei in den Blick genommen werden. 

 

6. Der Rat sieht den „Verein zur Förderung der medizinischen Ausbildung und Versorgung in 
OWL e.V.“ als geeignete Plattform an, um ebenfalls Projekte zur Verbesserung der ärztlichen 



  
Versorgung voranzubringen. Er bittet den Oberbürgermeister, sich dafür einzusetzen, dass der 
Verein gerade in den kommenden Jahren seine Aktivitäten auch auf dieses Themenfeld 
ausrichtet. 

 

7. Die Verwaltung wird aufgefordert, über die Landesregierung und den Städtetag darauf 
hinzuwirken, dass im Rahmen der derzeitigen Novellierung der Bedarfsplanungsrichtlinien 
auch die derzeitigen Mittelbereiche plus Randgemeinden kleinräumiger gestaltet werden 
können. 

 

8. Der Rat wünscht sich in den entsprechenden Fachausschüssen eine jährliche 
Berichterstattung über die Umsetzung der beschriebenen Maßnahmen unter Einbeziehung der 
KVWL und den lokalen haus- und kinderärztlichen Netzwerken. Melden sich Interessenten für 
die Einrichtung von Medizinischen Versorgungszentren (MVZ) oder Gemeinschaftspraxen bei 
der Stadt, sind die entsprechenden Fachausschüsse zeitnah zu informieren. 

 
 
Begründung: 
 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss hat in seiner Sitzung am 26.02.2019 die Beschlussvorlage 
der Verwaltung Drucksache Nummer 7630/2014-2020 in 2. Lesung beraten. Dazu lagen mehrere 
Änderungsanträge vor: 
 

 Antrag des Seniorenrates Drucksachen Nummer 7783/2014-2020  

 Antrag der CDU-Fraktion Drucksachen Nummer 8123/2014-2020 

 Antrag der Ratsfraktion der SPS, Ratsfraktion Bündnis90/Die Grünen und Ratsgruppe 
Bürgernähe/Piraten Drucksachen Nummer 8213/2014-2020 

 
Nach Beratung und Diskussion wurde mehrheitlich der vorstehend genannte Beschlussvorschlag 
beschlossen. 
 
Im Übrigen wird auf die Begründung in der Ursprungsvorlage Drucksachen Nummer 7630/2014-
2020 verwiesen.  
 
 
Erste Beigeordnete 
 
 
 
 
Anja Ritschel  

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen. 
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